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Rettung des Balkans Rumänien zum kriegeriſchen
Eingreifen zu veranlaſſen

e

Der Sturz meiner Regierung iſt von jenem Tage an zu
datieren als Rumänien meine Aufforderung ablehnte

nern in der rumäniſchen Kummer

ich während ver Debatte über die Preßkorruption in

Rumänien ſtürmiſche Szenen

Sonder Ausgabe c
Genecal Nnzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen
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Nummer 459 1915Sperrung des Aermelkanals
Haag 18 Dezember Rotterdamſche Schiffahrtskreiſe ſind empört durch das beſtimmt auftauchende Gerücht daß nicht nur der Suez

kanal ſondern auch die Durchfahrt durch den Aermelkanal innerhalb weniger Tage geſperrt ſein würde Man würde ſich dann wegen der
britiſchen Beläſtigungen gezwungen ſehen den Weg um Schottland zu nehmen was großen Zeit und Geldverluft verurſacht Die Begründung
der angeblich bevorſtehenden Sperrung ift für Fachleute unerklärlich Lok Anz

Vor dem Ueberſchreiten der griechiſchen Grenze
Genf 18 Dezember Auf Grund einer geſtrigen Sarraildepeſche rechnete Kriegsminiſter Gallieni mit dem Aeberſchreiten der

griechiſchen Grenze für nächſte Woche Dem in der Kommiſſion erhobenen Vorwurf gegen den bedauerlichen Zeitverluſt bei An
legung der Befeſtigungen zum Schutze Salonikis von der Landſeite hält das Kriegsminiſterium entgegen daß ſeit Beſeitigung der letzten
diplomatiſchen Schwierigkeiten die jene Verzögerung verurſachten Franzoſen und Engländer unbehindert Tag und Nacht arbeiteten und daß
ſchwere Verteidigungsgeſchütze untergebracht ſeien Lok Anz

Halle Sonnabend den 18 Dezember

Notterdam 18 Dezember Die ruſſiſche Preſſe meldet daß General Pau in Petersburg dauernd bleiben werde und dem ruſſiſchen Generalſtab zugeteilt wird
Gleichzeitig ſoll der ruſſiſche General Gilinski in Paris Aufenthalt nehmen Lok Anz

Von der Schweizer Grenze 18 Dezember Schweizer Blätter melden aus London Außer General Freuch werden noch einige Diviſionskommandeure
zurücktreten die auf andere Kriegsſchauplätze verſetzt werden Auch General Monroe tritt zurück Lok Anz

Krieg der Senuſſi gegen England
Wie aus Kairo gemeldet wird haben die Senuſſi unter Anur Bei den Krieg gegen die Engländer in AegyptenLugano 18 Dezember

Jn mehreren Geeröffnet Der Groß Senuſſi Sidi Ahmed hat ſich zurückgezogen und ſein Bruder Sidi Hlili die Engländer mit angegriffen
fechten haben die Senuſſi verſchiedene Erfolge errungen und ſind gegen Mabruk im Vorrücken Berl Tgbl

e dliche Partei meldete ihren EinReuer engliſcher Poſtruuh iſpruch gegen dieſe Ernennung an da bei der jetzigen
Stellung

wurde durch lärmende Zurufe der An jrnunſſenfr Der wmtliche öſterreichiſche Bericht

W T B Wien Amtlich wird
e Carp

hänger Filipescus fortwährend unterbrochen Carp

Staatsverwaltung dieſe 18 DezemberKopenhagen 18 Dezember Der däniſche wies ſtandhaft alle Angriffe der Ruſſophilen ab was für Organiſation der
einen Wirkungskreis erhalten habe der einer Allein verlautbartdie Veranlaſſung zu noch größerem Spektakel war

der Gruppe

Amerikadampfer United Pleß auf der Reiſe von Kopen dieſe
hagen nach Newyorkt wurde von den Engländern nach Hierauf ſtand Carp auf

Greenolk gebracht 20 000 Poſtpakete wurden an Land wurde
Zu gleicher wurde der

der größte Feind
Aeußern

herrſchaft nahe kommt Zeit
Prinz Ferman Ferma

Miniſter des
trat zu wo am Ruſſiſcher Kriegsſchauplatzheftigſten geſchrien und ſagte zu Take Joneſcu Unverändert ruhigWiſſenlRußlandsgebracht Politiken bezeichnet die Mutvilligkeit des n deſſen unmittelbarer Nähe er ſich befand z um Die Ruſſen behaupten in ihrem Tagesbericht vom

VBorgehens der engliſchen Behörden als völlig unver Sie w a s Sie ſind Sine Kangaille ernannt B 15 d ihre Kavallerie wäre bei Uecieczko am
Kändlich Voſſ Ztg Joneſeu erbleichte und ſchrie heiſer Jch zer Dujeſtr auf öſterreichiſch ungariſche Aufklärer in ruſſiAer Bericht des Großen Hauptguartiers

W T Großes Hauptquartier 18 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Auf Mettz wurde ein feindlicher Fliegerangriff aus

geführt bei dem das ſtädtiſche Muſenm ſchwer beſchädigt
ſonſt aber kein Schaden angerichtet wurde

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Zahl der zwiſchen Narocz und Miadziol See

eingebrachten Gefangenen hat ſich auf zwei Offiziere
235 Mann erhöht

malme Sie Es entſtand ein ſo wüſter Lärm
daß die Sitzung geſchloſſen werden mußte B ZEin engliſch ruſſiſcher griegztransport

verloren

Der britiſche Dampfer Raſſord Hall der
Kriegsmaterialien aus den Vereinigten Staaten nach

Wladiwoſtok beſtimmt war iſt nach oſtaſiatiſchen
Blättern am 6 Oktober bei Ominato an der japaniſchen

ſchen Uniformen geſtoßen An dieſer Mitteilung iſt kein
wahres Wort Wir verwenden derartige verwerfläche
Mittel nicht

Frankfurt a 18 Dezember Von zuver
ſäſſiger Seite erfährt die Frankf Ztg daß die Eng
Känder von dem holländiſchen Dampfer Rotterdam bei

ſeiner letzten Ausfahrt die geſamte dentſche bulgariſche

und türkiſche Poſt heruntergenommen haben

Venizelos Abfuhr in Rumänien

Brkareſt 18 Dezember Ein Freund Beni
zelos erzählt Venizelos habe ſich anläßlich ſeines
Rücktritts geäußert Mein letzter Trumpf war zuy

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol unſere Truppen nördlich des

Sagana Tales mehrere feindliche Angriffe auf den
Collo ab Jm Flitſcher Becken wurden die Jtaliener

einer ihrer vorderſten Stel
Görz ſtand vorübergehend

wieſen

mit

wieder in
lungen überfallen
unter ſchwerem Feuer

Als Rumänien den Vor
ſchlag Bulgarien und die Zentralmächte anzugreifen

zurückwies war die Lage für uns verloren

B

Bukareſt 17 Dezember Jn der Kammer ſpielten

ab Der greiſe

Küſte geſtrandet und zwei Tage ſpäter in einem Taifun
vollſtändig auseinandergebrochen Der japaniſche
Dampfer Kuramg Marn der dem Engländer zu Hilfe
eilte wurde in dem Sturm ebenfalls ernſtlich beſchädigt
13 Mann der engliſchen Beſatzung ſind ertrunken

B

Perſiens Rolwehr gegen Rußland

Die Lage iſt auf der ganzen Front unverändert es
fanden nur kleine Patrouillengefechte ſtatt

Balkan Kriegsſchaupla38ſwaundklaßtz Feinde geſänbert Die Zahl der bei der Einnahme dieſer

Beim Kampf um Bjelopolje wurden im ganzen mStadt in unſere Hand gefallenen Gefangenen1950 Mann darunter eine geringe Anzahl Montene 190 zs wuchs auf 1950 an Eine unſerer Diviſionenriner angen gen wey brachte in Nordoſtmontenegro in d letzten vierDas Gebiet nordöſtlich der Tara abhwärts von Moj Kampftagen ins We f 4
gen geſam 3 efangenkovac iſt vom Feinde geſäubert Den öſterreichiſch ß t sene

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Raum ſüdöſtlich von Bjelopolje wurde vom
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e
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Der Wechſel in Führerſtellen des Vierverbands

gut G einBudapeſt 18 Dezember Aus Teheran iſt in Kon ungariſchen Truppen ſind bei den erfolgreichen Kämpfen
ſtantinopel die Nachricht eingetroffen daß der Schah er letzten fünf Tage in dieſer Gegend 13 500 Gefangene Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

den ruſſenfeindlichen Prinzen Ejnad Dewlel n die Hände gefallen d Höfer Feldmarſchalleutnant
zum Präſidenten des Statsrats ernannt hat Die Oberſte Heeresleitung

en S er 3 S T T z v W T u u r 3 xc ne a



ne

e

Angriff und Verteidigung im Weltkrieg
Von Generalmajor z D v Gersdorff

Die berühmte 2 und gleichzeitig die meiſt ange
fochtene des großen Kriegsphiloſophen General von

lauſewitz die Verteidigung ſei an ſich die ſtärkſte
Form der Kriegführung ſoll ſich auf die unmittelbaren
Erfahrungen des Generals im ruſſiſ en Feldzuge zu
rückführen laſſen Wie würde ſich der General heute
nach den gegenwärtigen Kriegserfahrungen zu der oben
angezogenen Theſe ſellen Freilich der Schluß des
großen Dramas liegt noch im Schoße der Zukunft
Jmmerhin was lehrt uns der e Verlauf des
Krieges und welche Schlüſſe für die Zukunft laſſen ſich
aus ihm bereits heute ziehen

General von Clauſewitz läßt ſich die Offenſive aus
dem vorherigen Abwarten mithin aus der Defenſive
entwickeln der er dann den endlichen Erfolg zuſpricht
Die bisherige Entwicklung hat ein umgekehrtes Verhält
nis gezeitigt Abgeſehen von der Verteidigung der Dar
danelen auf der Halbinſel Gallipoli entwickelte ſich
überall aus der zunächſt ſiegreichen Offenſive die Defen
ſive ohne endgültige Entſcheidung Selbſt die glück
lichſten Offen iven der Schlacht von Tannenberg und
der maſuriſchen Winterſchlacht im Februar 1915 erlahm
ten ſchließlich in der Verteidigung Nach glücklicher
Offennoe der Deutſchen die bis vor die Tore von Paris
führte erlebten wir es wie ſich beide Gegner zum
Stellungskampfe entſchloſſen zur ſtärkſten Form der
Verteidigung im Felde Kein Angriff bisher vermochte
die gegenſeitigen Stellungen zu durchbrechen Jm Oſten
kamen die zweite deutſche Offen ive gegen Warſchau wie
die ruſſiſche Eroberung Weſtgaliziens zum Stehen Als
dann ſpäter nach dem Durchbruch der ruſſiſchen Feld
befeſtigungen am 2 Mai 1915 zwiſchen Tarnow und
Gorlice die Offenſive der Deutſchen und ihrer Verbün
deten auf der geſamten Linie wieder in Fluß kam und
zu der nie zuvor dageweſenen ſchnellen Eroberung von
Feſtungen führte ſahen wir die Offenſive wiederum er
matten ohne daß ſie ihr Endziel erreichte Aehnliches
erlebten wir bei der Expedition nach Kurland Schließt
die friſche Offenſive gegen Serbien mit der endgültigen

D Theſe heſe

r c n e

Entſcheidung durch die Angriffsform ab ſo liegt ihr bei
dem ZJahlenverhältnis noch immer keine Beweiskraſt
für die ſtärkere Form der Offenſive bei An der öſterreichiſch italieniſch

n Zu tet der helee des
von Clauſewit tat die Verteidigung an ſich die
Form d erKriegführung ſei recht zu geben

Die Offenſive hat durch das Hinzutreten der moder
nen Waffen und der Manulwurfsbautechnik einen ſtar
ken Rückhalt gefunden Die Entſcheidung durch die
Waffen hat die Defenſive aber nirgends gebracht
iſt es nur gegeben die Entſcheidung auf Umwegen her
beizuführen vermittelt der Erſchöpfung des Gegners
an Streitern an Kampfesmitteln an Geld und Mangel
an Ernährung wobei ſie indeſſen ſelbſt Gefahr läuft
an eigener Erſchöpfung zu Grunde zu gehen

Der gegenwärtige Krieg iſt heute noch ein Buch mit
ſieben Siegeln Der Kritik fehlt die Unterlage der
Forſchung Trotzdem iſt es ſchon heute erlaubt die
Kr ihrung der Deutſchen ſoweit dieſe den defen
ſiven Charakter trägt beſonderen Umſtänden zuzuſchrei
ben Sie wurde durch das Mißverhältnis der Zahl
wie durch den Krieg nach zwei Fronten begünſtigt im
Weſten ferner durch die Marneſchlacht bedingt nicht
zuletzt durch eine Bevorzugung des Kordons als Kriegs
form eine Bevorzugung welche durch das Heranwa ſen
der Armeen zu Millionenheeren nicht unerklärlich iſt

Der gegenwärtige Krieg hat viele Regeln und An
ſchauungen der Kriegskunſt über den Haufen geworfen
Eins aber bleibt nach wie vor beſtehen
die Ueberlegenheit der Artillerie entſcheidet
nach wie vor im Feſtungzs wie im Feldſtellungskamvfe Auf dieſe Erfahrung begründe
ſich unſere Zuverſicht des endgültigen Uebergewichts des
Angriffes gegenüber der Verteidigung auch im Feld
ſteilungskriege Die überlegene Angriffsartillerie die
wir beſitzen wird in Zukunft der Offenſive wieder zu
ihrem alten und in der Natur begründeten Rechte ver
helfen Wir ſehen im Geiſte unſere Kruppſche Ueber
artillerie im Verein mit den gleichwertigen Skoda
Mörſern weiter Breſche ſchlagen wie Beide es bisher
taten ſowohl im Sprengen der die Feſtungen umgeben
den Ringe wie der Linien der Feldbefeſtigungen und der
Verteidigungsſtellungen im Gebirgskriege Freilich
nur der Meiſter kann die Form zerbrechen mit weiſer
Hand zur rechten Zeit

Wir ſehen weiter die Zeiten vor Augen bei denen
ver nöge der Keberleaft der ſchweren Artillerie der Be
wegungslkrieg wieder in den Vordergrund treten wird
der Stellungskampf ſich gegenüber dieſer Kraft nicht
länger als maygebend behaupten kann

omit ſehen wir ſchon heute im Zeichen der heillgen
Schutzpatronin der Art Terie irre iſt

als die ultima ratio regis ſie bringt der Offen
ſie die Pal re de Sieges zurück

d J vDjo Folgen der Hrieostieferurg für Ameriko

Amerika merkt jetzt endlich auch welche Vorteile
die Kriegslieferungen der Geſamtheit des Volkes und
des Landes bringen Zwar dienen ſie dazu wie be
kannt einige wenige Perſönlichkeiten und Geſellſchaften
die ſchon jetzt über ungeheure Millionen verfügen noch
mehr zu bereichern da die Vierverbandsmächte jede ge
forderte Summe zahlen müſſen wenn ſie überhaupt nur
Kriegsmaterial geliefert erhalten wollen Von dieſem
Vorteile der einigen wenigen zufließt hat aber das
ganze Land nichts Jm Gegenteil Für die Geſamtheit
der Bevölkerung und für die Wirtſchaftspolitik des
Landes ſtellen ſich die Kriegslieſerungen immer mehr
als ein ungeheurer Krebsſchaden heraus der dem
Lande ungeheure Opfer auferlegt

Wenn der Präſident Wilſon durch ſeine merkwürdige
Neutralität die die Ausfuhr ungezählten Kriegs

materials als zuläſſig anſieht nicht nur dem Vier
verband einen Dienſt erweiſen ſondern auch den Ver
einigten Staaten von Amerika große Reichtümer auf

i en Grenze erleben wir das SchauS wie der Angriff von vornherein gegenüber d

erals lionen Mark
amerikaniſche Kongreßärkere
mehr a

Jhr

die öffentliche Meinung Amerikas ein daß dieſer
Liebesdienſt Wilſons den er dem Vierverband erweiſt
in Amerika ein wahres Danaergeſchenk geworden iſt

merika haßt nichts ſo ſehr wie die Erhöhung der
Steuern Dieſe muß aber jetzt notwendig eintreten da e
durch die große Beſchäftigung welche die Kriegsfabriken einigten Staaten die in nächſter Zeit in Angriff ge
Amerikas inſolge der Lieferungen für den Vierverband nommen werden ſoll wird aus dieſem Grunde hunderte
aufweiſen die Preiſe nicht nur für das dem Auslande zu Millionen mehr koſten als vor Ausbruch des Krieges
liefernde Kriegsmaterial gewaltig geſtiegen ſind ſondern denn der geſteigerte Aufwand an allem notwendigenauch für den mneritaniſchen Bedarf von den Fabriken Kriegsmaterial bringt auch eine gewaltige Steigerung

beträchtlich in die Höhe geſchraubt wurden Auf allen der Geſamtkoſten mit ſich Hätte Amerika als neu
Gebieten des Heer und Marineweſens iſt eine Ver traler Staat jede Kriegslieferung wie andere neutrale

Auch alle anderen Ausrüſtungsgegenſtände wie Ge
wehre Maſchinengewehre uſw ſind ganz gewaltig in
den Preiſen in die Höhe gegangen

Die großzügige Reform des Heeres in den Ver
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teuerung um 25 bis 50 Prozent eingetreten Wenn Staaten abgelehnt dann würde der Staat Hunderte von
bisher die r Großkampfſchiffe für einen Preis Millionen erſpart haben können die übrigens auch
von rund 60 Millionen Mark 15 Millionen Dollar wieder denſelben wenigen Perſonen und Geſellſchaften
eliefert wurden ſo beträgt jetzt für zwei neu zu er zufließen welche bereits aus den Kriegslieferungen für
uende Großkampfſchiffe der Preis je rund 80 Mil den Vierverband Millionenvermögen geſchöpft haben

Allein für zwei Kriegsſchiffe muß der Schon jetzt iſt es klar daß dieſe ungeheuren Mehrkoſten
ungefähr 80 Millionen rk nur durch eine gewaltige Steigerung der Steuern auf

ben als früher vor dem Kriege gebracht werden können So wird in des Wortes
Dieſe Mehrlaſt muß natürlich das Volk tragen, da reinſter Bedeutung die ganze Bevölkerung Amerikas

von einer Beſteuerung der großen Kriegsgewinne in ausgenutzt um wenigen einzelnen Leuten ganz un
Amerika nichts erwähnt wird Wie in dieſem Einzel berechtigte Vorteile und Reichtümer in den Schoß zu
fall ſo ſind auf allen Gebieten die Preiſe beträchtlich werfen Die Kriegslieferungen haben ſich alſo als ein
in die Höhe gegangen Die Baukoſten für Torpedo ſchwerer Schlag gegen Amerika ſelbſt erwieſen Auch
jäger ſind um 30 Prozent geſtiegen und für Unterſee der englandfreundlichſte Teil der Bevölkerung der
boote gar um 38 Prozent Die größte Preisſteigerung Vereinigten Staaten von Amerika wird dafür voraus
haben aber die Geſchütze für das Landheer erſahren ſichtlich dem Präſidenten Wilſon nur ſehr wenig Dank

4 W
et Weihnachtsbücher
Für Vaterlend und Ehre Jeder Band S Man

Der II Hand dieses Kriegswerkes ist erschienen Beide Bände stehen einzeln oder zusammen
unseren Lesern zu dem durch Herstellung von Massen Auflagen ermöglichten billigen Preise
von Mark 3 pro Band elegant gebunden zur Verfügung Der zweite Band enthält auf ca 600
Seiten mit zahlieichen Mastrationen und Karten die welterschütternden Ereignisse des Welt
krieges innerhalb eines Jahres bis zum Oktober 1915 Das Werk bildet demnach in diesen
beiden Bänden eine rollkommene authentische Geschichte des Weltkrtieges von Beginn bis zum
Oktober 1915 unter Benutzung aller amtlichen Erlasse Dokumente und Depeschen und mit
Berücksichtigung vieler Berichte und Briefe von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande heraus
gegeben von Dr Wilhelm kranzler Prachtband in der Grösse von 24 X 17 em elegant in
Ganzleinen gebunden mit über 300 Ilustrationen 576 Seiten Band I ist in gleicher Ausstatlung

ebenfalls wieder vorrätig
eeeeeeeeeeeeeeerrreerz2d

eldgraue Held en Herausgegeben von Dr Paul Wiesener 3 Marl
v Einzig dastehende grossartige und ruhmvolle Taten haben unsere deutschen feldgrauen und

unsere österreic isch ungarischen hechtgranen Mannen im langen Kampfe um Ehre und Vater
land vollbracht Die Daheim gebliebenen haben sich in rastſoser aufopfernder Tätigkeit dem
Kampfe um die grosse nationale Sache angesch ossen In den langen Monaten des Weltkrieges
haben wir einen tiefen Einblick in diese Riesenarbeit gewonnen und sind in der Lage heufe in
einem neuartigen illustrierten Original Prachtwerk unter dem Titel Feldgraue Helden heraus
egenen von Dr Paul Wiesener ein wahrheitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewaltigen
rösse des Krieges zu bingen Wir lernen das Leben und die Leistungen kennen unserer

Heerführer unserer Offiziere unserer tapferen Krieger aller Waffengattungen Wir werden be
kannt mit der Riesenarveit des Sanitäts und Versorgungswesens den Leistungen der Inendantur
des Etappenwesens der Heimarbeit kurz mit der tausend fälligen Organisation eines Weltkrieges

Kriegsepisoden Nur 5 50 erErnstes und Heiteres aus dem Weltkrieg 1914/15 von Jeseco von Puttkamer mit Originalzeich
nungen von K E Biebrach Der Weltkrieg bat eine Fülle tapferer handlungen gerzeitigt
Diese Taten in knappen einfachen Schilderungen festzubalten und in einem Samme bande in
fachkundiger Weise illustriert herauszugeben war eine dankbare und wohlgelöste Aufgabe des
He ausgebers Das Werk zeigt dem leser den schlichten Heldensinn und die gesunde kraft
unserer Feldgrauen und Wasserblauen in dichterischer Ausschmüeckung in zahlreichen Erleb
nissen Ernstes und tHeiteres ans diesem Weltkriege wird den Leser fesseln und ihn miferleben
lassen Auf feinem Papier gedrukt mit unendlich vielen Textiliustrationen Voll und Doppel
bildern wird dieses Werk zu einem Hausschatz für Jung und Ait und eine Zierde für ſede
Hausbibliothek lexikonformat auf ca 500 Seiten im Original Leinenband mit künstlerischem

Buchschmuck

So lange der Vorrat reicht sind die Bücher zu obigen Preisen in unseren Geschäftsstellen

Gr Ulrichstraße 16 Leipzigerstrabe 34 Burgstraße 7 Giebichenstein
sowie bei der Firma

C F Ritter G m b Leipzigerstr 90 a
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

r

denn ſie koſten 55 Prozent mehr als vor dem Kriege wiſſen
findlichſte Stelle iſt D Tgs Ztg

Als Austauſchinvalide
aus Sibirien heimgekehrt

Ein junger Einjährig Freiwilliger berichtete vor
einigen Tagen in Wien über ſeine Erlebniſſe als Ge
fangener Blutüberſtrömt zum Verlöſchen ſchwach
wurde der Verwundete zuerſt nach Kielce gebracht wo
ihm eröffnet wurde daß er wenn er nicht ſterben wolle
ſich den rechten Arm abnehmen laſſen müſſe Wenige
Tage nach der furchtbaren Amputation wurde er aus
dem behaglich gut eingerichteten Spital in ein Ge
fängnis gebracht wo er auf dem Erdboden nur etwas
Stroh unter den ſchmerzenden Gliedern lag Dann
ging es weiter nach Jwangorod wieder in Spitals
pflege Freundliche Menſchen taten das Möglichſte
um ihm und anderen verwundeten Oeſterreichern das
Weihnachtsfeſt ſo freundlich wie möglich zu geſtalten
Und man glaubt es dem Jnvaliden gern wenn er
ſagt daß er die Herzensgüte die er von einzelnen
Menſchen dort empfangen hat niemals vergeſſen wirdVon Jwangorod ging es nach Brest Litowst wo Kune

wälder im Feſtungsſpital ſein eigenes kleines Zimmer
hatte Als Kurioſum ſei erwähnt daß an dem Bett
des fiebernden einarmigen Kranken Tag und Nacht
ein Militärpoſten ſtand der alle zwei Stunden ab
gelöſt wurde Als Kunewälder einmal dieſen Poſten
um eine Handreichung bat tat ihm der Soldat den
Gefallen aber nur indem er vorſichtigerweiſe dabe
die Mündung des Revolvers gegen den Kranken
richtete Jn Brest Litowsk fand ſich auch unſer berühm
ter Flieger Hauptmann Blaſchke ein der aus Przemysl
kurz vor dem Fall abgeflogen war aber inmitten der
Feinde niedergehen mußte und dabei leichte Verletzungen
davongetragen hatte Oſtern verbrachte Kunewälder in
einem Moskauer Evakuierungsſpital dann kam die lange
Eiſenbahnfahrt über Samara a d Wolga durch den
Ural hinein nach Aſien und weiter über Omsk Dort

wurden während die Offiziere Kadetten Fähnriche und
Freiwilligen weiterfuhren die Soldaten aus dem Mann
ſchaftsſtande guswaggoniert und dabei ereignete ſich eine
abſcheuliche Szene Die armen öſterreichiſchen und un
gariſchen Soldaten die faſt alle verwundet waren wur
den von Koſgken in Empfang genommen und ohne
irgendwelche Urſache gepeitſcht Auf der Weiterfahrt
hatte Kunewälder ein eigenartiges Erlebnis Er hatte
den ganzen Tag nichts gegeſſen und war maßlos hungrig
als ſpät in der Nacht der Zug an einer kleinen Station
hielt Kunewälder der von Hunger gequält nicht
ſchlafen konnte ſah beim Bahnhof ein erleuchtetes Le
ensmittelgeſchäft und ſtieg während die Bealeitmann
ſchaft im tiefen Schlaf lag raſch aus um Eßwaren zu
kaufen Gerade als die Sachen eingepackt wurden er
tönte ein Pfiff und vor den Augen des entſetzten jungen
Mannes der vergeblich den Verſuch machte ſich mit
ſeinem einen Arm auf das Trittbrett eines Waggons zu
ſchwingen fuhr der Zug davon Und mit ihm die weni
gen Habſeligkeiten das bißchen Wäſche der Pelzrock
alles Dinge die ihm mitleidige Menſchen in Moskau ge
ſchenkt hatten Jmmerhin ging das Abenteuer noch
glimpflich aus Der Bahnhofkommandant war ein
Deutſchruſſe Kunewälder erhielt eine Fahrkarte dritter
Klaſſe zur Weiterfahrt und ſo gelangte er ſchließlich
nach Jrkutsk wo er im Lager Jrkutsk Gorodok bis zu
ſeinem Austauſch blieb Den zweiten Teil des Vortrages
bildete dann die Schilderung des Lagerlebens Durch
feſtes kameradſchaftliches Zuſammenhalten und dank der
Billigkeit der Lebensmittel geſtaltete ſich die Lage der
Kriegs gefangenen nicht ungünſtig Sie hatten ziemlich
viel Bewegungsfreiheit bekamen ihre Monatsgage von
50 Rubel regelmäßig erhielten auch die zugeſchickten
Geldbeträge aus der Heimat und waren durch die ruſ
ſiſchen und engliſchen Zeitungen die ſie ſich verſchafften
über unſere Siege gut informiert Schließlich riefen ſi
ſogar mit Bewilligung ihres Vorgeſetzten eine Zeitung
in deutſcher und ungariſcher Sproche ins Leben die
Jrkutsker Neueſten Nachrichten Dann kam der Tag

wo Kunewälder mit anderen Jnvaliden die Heimfahrt
antreten konnte die ihn durch das gütige gaſtfreie
Schweden und das verbrüderte Deutſche Reich der
Heimat zurückgab

Kriegsallerlei
Die Chemikalien Not in Frankreich

Der Krieg hat den h auf vielen Gebieten
des induſtriellen und wiſſenſchaftlichen Lebens ihre Ab
hängigkeit von deutſcher Wirtſchaft ſehr fühlbar vor
Augen geführt Beſonders empfindlich macht ſich di
Abſperrung von Deutſchland in dem in Frankreich herr
ſchenden beängſtigenden Mangel an Chemikalien geltend
Wie der Ruy Blas in einem äußerſt ſcharf gehaltenen
Artikel ausführt iſt in Frankreich in allen Zwei
der chemiſchen Jnduſtrie die Not außerordentlich Alles
ſelbſt das Notwendigſte fehlt Wir haben kein Pyra
midon kein Napthol Aſpirin wird zu unerſchwinglichen
Phantaſiepreiſen verkauft Alle Chemikalien ſind im
Preiſe um das Doppelte und Dreifache geſtiegen Der
Grund hierfür liegt erſtens in der Unterbrechung der
Einfuhr aus Deutſchland zweitens in der Unfähigkeit
unſerer Wiſſenſchafter Jnduſtrien und er
für einigermaßen genügenden Erſatz zu ſorgen Unſer
verfloſſenes Miniſterium hat zwar eine Vertriebsſtelle
für chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe ins Leben
gerufen die in der Apothekerſchule in Paris ihren Sitz

at Eine Menge ernſter wiſſenſchaftlich gekildeter
Leute gehören dieſer Vereinigung an Aber was tun
dieſe Männer Sehr einfach ſie halten Reden ſtatt
zu handeln genau ſo wie die Mehrzahl unſerer
Politiker

Wie du mir ſo ich dir
In der Zittauer Morgenzeitung leſen wir folgendebezeichnende Bekanntmachung Achtun e den

Landwirten von Jonsdorf zur Nachricht welche gut
die Butterlieferung verweigern was am guten Willen
liegt daß ich von heute ab für dieſelben keine Stiefel

dieſe Weiſe zuſchanzen wollte ſo ſieht jetzt allmählich
mehr flicke und bitte bei mir noch befindliche T

e h

da der Geldbeutel beim Amerikaner die emp
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